Elzwelle aktuell

[image: image1.png]Kanu Cly

\&'
\ )
/@%\g/ew\’-
Waldkirch e-



  Infoblatt des Kanu-Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Ausgabe Oktober 2000
[image: image2.wmf]
((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS (((
1 Mitgliederversammlung und Jugendversammlung 
Die Mitgliederversammlung findet am Samstag den 27. Januar 2001 um 18 Uhr im Gasthaus Felsenkeller statt. Hierzu sind alle Mitglieder, Eltern und Freunde der Elzwelle herzlich eingeladen. Vorläufig stehen folgende Themen an:

· Berichte der Vorstandschaft

· Berichte der Jugendvertreter

· Kassenbericht

· Entlastung der Vorstandschaft

· Wahl des Wanderwartes und Stellvertreters

· Wahl des Sportwartes und Stellvertreters

· Wahl des 1. Vorsitzenden

· Lagerung von Booten im Bootshaus

· Preisverleihung aus Verlosung unter den Autoren der Elzwelle aktuell etc.

· Sonstiges

Am Samstag den 20. Januar 2001 um 19 Uhr findet nach dem Schwimmbadtraining die Jugendversammlung im Pfadfinderhaus statt. Dazu eingeladen sind alle Jugendvertreter, alle jugendlichen Mitglieder ab 12 Jahren sowie interessierte Eltern. Bei der Jugendversammlung sollen bislang folgende Punkte besprochen werden:

· Berichte der Jugendsprecher und der Jugendwarte

· Planung eines Vereinsfestes

· Beschlußfassung über Anträge an die Vorstandschaft und die Mitgliederversammlung

· Sonstiges

Falls ihr weitere Anträge zu den Tagesordnungen hinzufügen wollt, stellt ihr diese bitte bis 2 Wochen vor der jeweiligen Versammlung.

Frank Schweikert

Arbeitseinsatz am Bootshaus 
Am Samstag, 28.10.2000 um 9 Uhr bis ca. 13:30 Uhr findet ein Arbeitseinsatz am Bootshaus statt, um einige Restarbeiten abzuschließen:

· Setzen einer Ligusterhecke

· Setzen von zwei Eingangspfosten

· Legen einer Kieselumrandung um das Bootshaus

· Einebnen des Fußwegs rechts um das Bootshaus

Dazu brauchen wir möglichst viele Helfer, die gerne mit Schaufel, Spaten und Schubkarre umgehen. Bitte bringt Schaufeln, Spaten, Hacken, Pickel, Arbeitshandschuhe und Schubkarren soweit verfügbar mit. Die Aktion wird geleitet von Andreas Godduhn und Roland Hoch. Voranmeldung wäre wünschenswert!

Frank Schweikert

Stammtisch
Wie gewohnt findet unser Stammtisch wieder in der Regel jeden letzten Donnerstag im Monat statt (ausgenommen Ferien). Wir treffen uns um 21:00 Uhr im Jägerhäusle. Die genauen Termine siehe Programmübersicht.

Trainings- und Lehrveranstaltungen in der abgelaufenen und der kommenden Saison
In der vergangenen Saison wurde eine Rekordzahl von Trainings- und Lehrveranstaltungen durchgeführt. Die folgende Übersicht soll einen kurzen Eindruck über die von unseren Übungsleitern geleistete Arbeit vermitteln.

· Schwimmbadtraining für Kinder in St. Peter (Frank Schweikert, Adrian Ben Shlomo)

· Schwimmbadtraining für Jugendliche in St. Peter (Frank Schweikert, Andreas Schmid, Katharina Burger)

· Schwimmbadtraining für Erwachsene in St. Peter (Frank Schweikert, Andreas Schmid, Katharina Burger)

· Schwimmtreff, u.a. mit Vorbereitung auf DLRG Abzeichen in St. Michael (Frank Schweikert)

· Theorieunterricht und Prüfungsabnahme zum DLRG Rettungsschwimmer Bronze (Guido Ruesch vom DLRG Waldkirch)

· Kindertraining auf der Elz (Frank Schweikert, Bernd Haar, Martin Würzburger)

· Jugendtraining auf der Elz (Frank Schweikert, Andreas Schmid)

· Paddeltreff für Jedermann auf der Elz (Frank Schweikert)

· Anfängerkurs für Erwachsene auf der Elz (Jörg Müller)

· “Spielerische Einführung ins Paddeln” bei der Ferienspielaktion der Stadt Waldkirch (Katharina Burger, Andreas Schmid, Dominik Loest)

· Projekt Paddeln für Schüler der Freien Schule Elztal (Andreas Schmid, Dominik Loest)

· Vortrag “Ausrüstungstips beim Paddeln” (Bernd Jung)

· Fahrtenleiterlehrgänge des Badischen Kanu Verbandes (Lehrteam des Badischen Kanu Verbandes BKV)

· Übungsleiterlehrgänge (Lehrteams des BKV und des Badischen Sportbundes BSB)

Die folgenden Trainings- und Lehrveranstaltungen sind in der kommenden Saison geplant (die genauen Termine und Zeiten können dem Aktivitätenplan der Wintersaison 2000/2001 in diesem Heft entnommen werden):

Schwimmbadtraining

Wie in der letzten Saison werden wir uns wieder in die Höhenlage des Schwimmbades von St. Peter begeben. Das Schwimmbadtraining beginnt Mitte Oktober und endet Ende März. Die genauen Termine und Uhrzeiten können dem Aktivitätenplan der Wintersaison 2000/2001 in diesem Heft entnommen werden.

Anders als im Vorjahr, werden nicht alle 3 Gruppen – Kinder, Jugend, Erwachsene – gemeinsame Termine haben. Vielmehr werden sich die Kinder- und die Jugendgruppe abwechseln, während für die Erwachsenen alle Termine zur Verfügung stehen. Dies macht insbesondere Sinn, da die Erwachsenen als Autofahrer für Kinder und Jugend agieren.

In diesem Zusammenhang möchte ich alle Teilnehmer auffordern, rechtzeitig Fahrgemeinschaften abzusprechen, um unnötige Fahrten zu vermeiden und allen Kindern und Jugendlichen eine Teilnahme zu ermöglichen.

Wie im letzten Jahr, wird eine Eintrittsgebühr von DM 2,- für Kinder und Jugendliche sowie DM 4,- für Erwachsene erhoben. Gäste, die nicht Mitglied der Elzwelle sind, zahlen erhöhte Eintrittspreise.

Im Einzelnen sind folgende Gruppen geplant:

Kindertraining im Hallenbad: Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren (mit Schwimmabzeichen Seepferdchen) machen Spiele mit und ohne Boot und erlernen die Grundtechniken des Paddelns. 15:45 - 17:00 Uhr. Nicht-Mitglieder DM 40,-.

Jugendtraining im Hallenbad: Jugendliche im Alter von 13 bis 18 Jahren lernen die technischen Grundlagen, verfeinern ihre Technik und machen Spiele im Boot. 15:45 - 17:00 Uhr. Nicht-Mitglieder DM 40,-.

Erwachsenentraining im Hallenbad: In Form eines freien Übens findet das Erwachsenentraining statt. Jeder übt für sich oder in Kleingruppen mit gegenseitiger Hilfe. Übungsleiter stehen für Tips zur Verfügung. 17:00 – 17:45 Uhr.

Kenterkurs für Anfänger im Hallenbad, Erwachsene: Neben dem angstfreien Kentern werden Grundtechniken vermittelt und Spiele gespielt. 4 feste Termine, 17:00 – 17:45 Uhr, verbindliche Anmeldung erforderlich, max. 8 Teilnehmer. Nichtmitglieder zahlen DM 40,- Kursgebühr.

Eskimotierkurs für Fortgeschrittene im Hallenbad, Erwachsene: Das Erlernen von Paddelstütze und Kenterrolle (Eskimorolle) stehen im Mittelpunkt dieses Kurses. 4 feste Termine, verbindliche Anmeldung erforderlich, max. 8 Teilnehmer. Nichtmitglieder zahlen DM 40,- Kursgebühr.

Schwimmtreff

Im Schwimmbad der Sehbehindertenschule St. Michael treffen sich wöchentlich Kinder, Jugendliche und Erwachsene zum gemütlichen Bad. Neben Spielen findet bei Interesse eine Vorbereitung auf verschiedene DLRG Abzeichen statt (z.B. Jugendschwimmabzeichen Bronze, DLRG Rettungsschwimmer Bronze). Do 19:00 – 20:00 Uhr.

Fitnesspaddeln auf der Elz
Das ganze Jahr hindurch gehen unsere ehemaligen Wettkampfpaddler Harald Seidler und Frank Schweikert zum Ausdauer-Fitnesspaddeln beim Bootshaus. Hierzu sind Erwachsene und Jugendliche herzlich eingeladen! Vielleicht bekommen wir ja eine Mannschaft zusammen, um im kommenden Jahr ein Abfahrts- oder Slalomrennen zu besuchen. Aber auch wer keine Ambitionen zum Besuch eines Wettkampfes hat, kann hier seine Fitness aufpolieren! Keine festen Termine, nach Absprache.

Kinder- und Jugendtraining, Paddeltreff, Anfängerkurse auf der Elz
Ab April 2001 finden wieder unsere Trainings- und Kursveranstaltungen auf der Elz beim Bootshaus in Kollnau statt.

Fahrtenleiterlehrgänge
An 3 Wochenenden über´s Jahr verteilt finden die Fahrtenleiterlehrgänge des BKV mit den Schwerpunkten Ökologie/Großgewässer/Kanuspiele, Paddeltechnik/Bergetechnik, Theorie/Schwimmbadtraining statt. In diesen Kursen wird unverzichtbares Know-how für alle, die Fahrten auf eigene Faust unternehmen und organisieren wollen, vermittelt. Interessenten melden sich bitte frühzeitig an.

Frank Schweikert

Sportärztliche Atteste für alle Kinder und Jugendliche

Zum Nachweis der körperlichen Fitness und Gesundheit ist für alle Teilnehmer des Kinder- und Jugendtrainings eine sportärztliche Untersuchung pro Jahr obligatorisch. Die Untersuchung soll jährlich zwischen Oktober und Dezember durchgeführt werden. Der Arzt bescheinigt den Befund auf einem kleinen Vordruck (A5-Blatt, beim Trainer erhältlich), der ins Deckblatt des Fahrtenbuches geklebt werden kann und dem Trainer im Januar gezeigt werden soll.

Frank Schweikert

Neue Fahrtenleiter

Im laufenden Jahr haben Martin Gruber und Dominik Loest die Fahrtenleiterlehrgänge des Badischen Kanu Verbandes abgeschlossen. Somit verfügt die Elzwelle nun über 15 Fahrtenleiter. Weitere Teilnehmer befinden sich in der Ausbildung.

Frank Schweikert
Neuanschaffungen

Auch in der vergangenen Saison haben wir unseren Bestand an vereinseigenem Material vergrößert. Durch eine weitere Spende der Firma Radsport Hoeser, den Kauf von 2 Pinballs und der Reparatur eines bereits verschrotteten Lettman Rage wurde der Bootsbestand auf 22 Vereinsboote aufgestockt. Für das Schwimmbadtraining stehen nun 8 vereinseigene Kurzboote zur Verfügung.

Ferner wurden noch Paddel und Spritzdecken gekauft.

Frank Schweikert
Regeln zum Ausleihen von Vereinsmaterial

Nachdem nun unser Inventar im neuen Bootshaus lagert, können Gegenstände wie Boote, Paddel, Anhänger etc. von Mitgliedern ausgeliehen werden. Dabei sind einige Regeln zu beachten. Im Bootshaus hängt am Schreibpult folgende Liste für die Ausleihe von Vereinsmaterial aus:

Einzutragen sind:

Anhänger: Jeder Einsatz eines Anhängers!
Sportgeräte: Jedes Ausleihen von Sportgeräten außerhalb des Trainings oder einer Vereinsfahrt.
Campingmaterial, sonstiges: Jedes Ausleihen.

Grundsätzlich kann vereinseigenes Material nur von Mitgliedern ausgeliehen werden. Mehr als ½-tägiges Ausleihen Bedarf der Zustimmung des Vorstandes.

Privates Material darf nur in Absprache mit dem Eigentümer ausgeliehen werden!

Gegenstand (genaue Beschreibung)
Person (Name, Telefonnummer)
Ausgabedatum, Unterschrift
Voraussichtliches Rückgabedatum
Tatsächliches Rückgabedatum, Unterschrift

Lettmann Moskito rot, Moll Paddel, Spritzdecke,
G. Schröder 09999-99999
1.1.2000 GS
2.1.2000
2.1.2000 GS

Schlüssel für´s Bootshaus können entweder von Mitgliedern bei der Vorstandschaft ausgeliehen werden, oder ein eigener Schlüssel kann vom Vorstand ausgegeben werden. Ansprechpartner für einen eigenen Schlüssel ist unser Bootshauswart Roland Hoch.

Frank Schweikert
Kaufgesuche, Kaufangebote

Zu verkaufen:

· Kinderpaddel 170cm, ideal bis ca. 10 Jahre, DM 40,-. Jana Schweikert 07681-23404, vorstand@elzwelle.de.

· Kinder-Schwimmweste 15 - 30 kg. Fabian 07681-23404, vorstand@elzwelle.de.

· Schwimmweste Größe S, DM 60,-. Gregor 07666-2451.

· Rainbow Sit-On-Top Kajak, ideal für Taucher oder zum Baden, VHB DM 250,-. KC Elzwelle, 07681-23404, vorstand@elzwelle.de.

((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE (((
Bootshaus

Seit meinem letzten Bericht in unserem Elzwelle aktuell Ausgabe März 2000 ist sehr viel Wasser die Elz herunter geflossen...

Wir können dankbar auf eine gelungene Sommersaison zurückblicken, in der unser Bootshaus (es ist so schön geworden, dass wir es despektierlich finden von Bootsschuppen zu sprechen und haben uns deshalb darauf verständigt, in unserer Kommunikation den Begriff "Bootshaus" zu verwenden!) für viele von uns schon zu einem vertrauten und selbstverständlichen Treffpunkt wurde. Vieles im Handling der Boote und Ausrüstung ist doch deutlich einfacher und schöner geworden, als wir uns das erträumt hatten.

Am 24.03.2000 haben Frank, Andreas Schmid, Guido und ich mit zwei sehr kompetenten und freundlichen Zimmermännern der Zimmerei Ruf aus Kollnau das Schuppengerüst komplett aufgestellt. Darauf folgte ca. 1 Monat Wartezeit, denn erst am 25./26.und 27.04. wurden Aussenschalung und Dach von unsern Zimmerern montiert. Die Tore wurden am 11.05. geliefert und eingebaut. Zwischenzeitlich haben wir intensiv nach einem geeigneten Bodenbelag gesucht und sind schließlich bei der Stadt Waldkirch fündig geworden. Auf dem städtischen Bauhof lagerten noch einige Paletten alter Verbundsteine (aus dem Rückbau der Lange Strasse), die wir nicht nur unentgeldlich überlassen bekamen, sondern Herr Fischer hat auch dafür gesorgt, dass die Steine durch Mitarbeiter und Fahrzeuge der Stadt angeliefert und der Rest, der nicht mehr gebraucht wurde, auch wieder abgeholt wurde. Am 20./22. und 23.05. wurden in einer konzertierten Aktion die Steine verlegt und ein Betonabschluss gegossen, wobei die Fa. Bau-Burger uns mit Ihrem Rüttler ausgeholfen hat, die Oberfläche dauerhaft zu optimieren. Federführend geleitet haben diese Aktion Roland und Bernd Haar. Am 24.und 27.05.haben wir die Bootsregale, Zwischenböden für Campingausrüstung und Canadier und Schreibplatte eingebaut. Im Laufe der darauf folgenden Wochen sind immer mal wieder "obligatorische Feinheiten" erledigt und organisiert worden, so daß unser Bootshaus nun richtig funktionell und wie ich meine auch gemütlich geworden ist. Verschiedene Unzulänglichkeiten gibt es immer, aber ich denke, dass die noch ausstehenden Restarbeiten bald erledigt sein werden (Termin am 28.10.!) So muss unser Zimmermann noch einige Kleinigkeiten erledigen; der Strom-Hausanschluss wurde von Herrn Maier der Stadtwerke gelegt, aber es fehlt noch der Stromzähler und von da ab die Zuleitungen zu Lampen, Steckdosen und Schaltern; es müssen noch grössere Kieselsteine rings um das Bootshaus verteilt werden, damit  die Aussenholzschalung durch aufspritzendes Regenwasser nicht so stark in Mitleidenschaft gezogen wird. Wünschenswert ist auch, den Vorplatz zwischen Bootshaus und Parkplatz optimal anzulegen und abzugrenzen. Zwischenzeitlich fanden auch erste Gespräche mit einer Fachfirma bezüglich der Beschriftung der Front statt, so daß hoffentlich bald für jedermann erkennbar ist, zu welchem Zweck dieses Gebäude erstellt wurde und wem es gehört.

Mittlerweile lagern 20 vereinseigene Kajaks, 2 Canadier, alles je mit kompletter Ausrüstung, diverse Campingutensilien mit 1 Pavillon-Zelt und 2 vereinseigene Bootshänger im Bootshaus. Darüber hinaus liegen einige, zu Übungszwecken eingesetzte, Privatboote, haupsächlich unserer Kinder- und Jugendgruppe im Regal.

Wenn man die Schiebetore öffnet, gewinnt man den Eindruck, daß es kaum mehr Lagerfläche gibt. Dies erfüllt uns einerseits mit Freude, andererseits bekommen wir Angst, denn wir können (und wollen) uns momentan keine Erweiterung im Sinne eines Anbaus o.ä. vorstellen und leisten.

Auf die bisher erbrachte Leistung dürfen wir stolz und zufrieden sein! Unser Verein wächst stetig und wir können unseren Mitgliedern nun auch einen eigenen Treffpunkt und Ausgangspunkt für unsere Aktivitäten bieten. Wir halten dies für unser Vereinsleben enorm wichtig und sind deshalb das Risiko mit der Errichtung eines eigenen Bootshauses eingegangen. Deshalb möchte ich auch an dieser Stelle einen ganz herzlichen Dank an jeden einzelnen sagen, der sich gedanklich und/oder handwerklich an unserem "Projekt Bootsschuppen" beteiligt hat. Dies gilt natürlich ebenso den Mitarbeitern der Fachfirmen Bau-Burger Waldkirch, Zimmerei Ruf Kollnau, Stadtwerke Waldkirch.

...wir hoffen, dass noch viel Wasser die Elz herunterfliesst...

Andreas Godduhn

((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK

Vereinsparty

Die Vereinsparty am 1.4.2000 im Jugendkeller war ein voller Erfolg! Die Jugend konnte mit ihren Tanzkünsten die Erwachsenen ganz schön beeindrucken! Auch beim kalten Buffet war es schwierig sich zu entscheiden, denn alle Besucher brachten viele verschiedene Köstlichkeiten mit.

Vielen Dank an Uli, die alles so gut vorbereitet hat! Über ein zweites Vereinsfest würden wir uns alle freuen!

Laura und Daniel

Anfängerkurs

Am Donnerstag, den 18.5., war´s endlich soweit: wir durften lernen in einem Stück Plastik mit Loch in der Mitte, Fußstützen vorne und eigenartigen Luftsäcken hinten den sagenumwobenen Platz der Elz beim Kollnauer Schwimmbad zu erkunden. Unser Leader erwarb sich mit fundiertem Wissen und freundlicher lustiger Art sofort unser aller Anerkennung. Schnell war jedem klar, dass dies Stück Plastik Kajak heißt und ausgerüstet ist mit Fußstützen , Auftriebskörpern und so weiter. Auch die Bezeichnung und Bedeutung des gesamten Zubehörs war schnell gelernt. Der ein oder andere in der Gruppe von 7 Leuten hatte sich für´s 2. Training mit Schwimmweste und PIPAPO ausgerüstet. Schon nach dem 3. Training waren wir fit genug um uns die Tour auf dem Oberrhein zuzutrauen. Fünf der Truppe paddelten mit - und schwammen sogar die Spielstelle in Grießheim runter - allerdings nur ohne Boot. Drei waren fit genug um die Stelle von unten her anzufahren. Dank des regenreichen Sommers war die Elz an 2 Trainingstagen so voll Wasser, dass alle in den Genuß von richtig "gefährlichem Anfänger Wildwasser" kamen. Wir wurden immer sicherer und mutiger. Am letzten Tag konnte keiner glauben, dass dies schon das Ende sein sollte und insgeheim hofft jeder, dass Coach Jörg Müller noch einmal Zeit und Lust findet uns mehr Drehs und Kniffe zu vermitteln. 

Auf diesem Weg noch mal ein Dankeschön an Jörg.

Conni Kern

Der DLRG Rettungsschwimmer

Im Schwimmtreff der letzten Saison bereiteten sich 11 Teilnehmer auf das DLRG Rettungsschwimmabzeichen vor. Guido Ruesch von der DLRG Waldkirch fügte dem noch einen Theorielehrgang hinzu und nahm die anspruchsvollen Prüfungen ab. Janina Godduhn, Antonia Ritter, Laura Hecker, Lena Schweikert, Jonathan Dees, Olaf Giebel, Bernd Haar, Daniel Benz, Gregor Marstaller und Frank Schweikert konnten ihren Einsatz mit dem Erwerb des DLRG Rettungsschwimmscheines in Bronze krönen, Adrian Ben Shlomo absolvierte erfolgreich die Prüfung für den Schein in Silber.























FS.

Nach einigen mühsamen, aber lustigen Trainingsstunden mit Frank Schweikert im Schwimmbad von St. Michael waren wir bereit für die große Prüfung zum DLRG- Rettungsschwimmer in Bronze. Vorher aber mussten wir noch einen Theorieabend besuchen, bei dem wir in 3 Stunden den Stoff gelernt haben, für den Normalsterbliche 3 Abende mit je 3 Stunden brauchen. Anschließend folgte auch gleich die schriftliche Prüfung, die alle mit Leichtigkeit bestanden. Nach diesem anstrengenden Abend bestimmten wir noch den Termin für unser nächstes Treffen, die praktische Prüfung im Schwimmbad, und danach ging es sofort in den Dönerladen, den wir uns mittlerweile zum Stammlokal gemacht hatten. Ein paar Wochen später standen wir dann vor dem Waldkircher Schwimmbad und warteten total aufgeregt darauf, unser Können unter Beweis stellen zu dürfen. Das Schwimmen, Abschleppen, Tauchen, Kleiderschwimmen usw. war dann aber doch nicht so schwer, wie wir befürchtet hatten und der nette Prüfer ließ auch diesmal keinen durchfallen (er hatte natürlich auch keinen Grund dazu!). Also war auch diese Etappe geschafft.

Das letzte Mal trafen wir uns noch zum Erste-Hilfe-Kurs, bei dem wir zu echten Lebensrettern ausgebildet wurden, nicht nur beim Paddeln und Schwimmen. Jeder musste an einer Puppe 3 anstrengende Minuten lang Herz-Lungen-Wiederbelebung durchführen. Als nach 3 Stunden alle bestanden hatten, durften wir endlich glücklich und zufrieden unseren DLRG-Rettungsschwimmer-Ausweis in Bronze entgegennehmen. 

Antonia Ritter. 

Ökologie-Fahrtenleiterlehrgang des DKV in Illingen am Rhein

Zuerst bewiesen wir unsere Kenntnisse in Erste Hilfe. Das hieß, die Themen Unterkühlung, Hitzschlag und das Anlegen eines Druckverbandes in Gruppenarbeit zu erarbeiten. 

Nach diesem lehrreichen Theorieteil ging es endlich in die Boote. In zwei Gruppen wurden wir mit der Anfängerschulung vertraut gemacht, dazu gehörte Slalompaddeln, Wettrennen bestreiten, im Boot stehen und im Wasser landen.

Dann gab es „Würschdle mid Brod“, was wir alle begrüßten. 

Anschließend wurden wir in Sachen Wasserverkehrskunde, Verhalten in der Natur und die Vereinsarbeit zur Erhaltung der Natur eingewiesen. Nach einem sandigen Volleyballspiel ging es zum Grillbuffet. 

Am nächsten Morgen erwartete uns eine windige Wanderfahrt auf dem Goldkanal, Murg, Rhein und wieder auf dem Goldkanal, wo wir praktische Erfahrungen sammeln konnten. Nach spielen, baden und sonstigem Spaß fuhren wir erschöpft heimwärts. 

Gregor Marstaller

Sicherheitslehrgang in Hüningen (Frankreich)

Um knapp 10.30 Uhr haben wir uns alle am Parkplatz vor dem Wildwasserpark eingefunden (bis auf ein paar kleine Verspätungen) um uns in 3 Gruppen einzuteilen. Dann hat jede Gruppe separat eine Liste über ihre insgesamt fünf Stationen erhalten:

· Knoten 

Hier hat uns "Spekkie" einen Einblick in die wunderbare Welt von Zimmermannsschlag bis hin zu Flaschenzügen  gewährt.

· Bergen und Retten vom Boot aus

Christine und Frank demonstrierten uns die Nützlichkeit vom Cowtail und führten uns in dessen Gebrauch ein.

· Bergen und Retten vom Land aus

Helmut stieß uns abwechselnd in den reißenden Strom um uns dann grinsend mit dem Wurfsack wieder herauszuziehen.

· Technik

Hier hat jede Gruppe mit Frank, Helmut, Christine oder "Spekkie" alias Jürgen ein für die Gruppe abgestimmtes Training absolviert (von Kehrwasserfahren bis hin zu Rocksplats).

· Theorie

Jeder konnte bei dieser Station sein Herz ausschütten und fragen was ihn schon immer interessiert hat.

Nachdem wir am Sonntag alle unsere letzte Station hinter uns gebracht hatten, konnten wir auf ein gelungenes Wochenende zurückblicken und noch eine Runde paddeln oder den restlichen Tag zu Hause ausspannen.

Jonathan, Gregor

Pfingsturlaub an der Salza

Wahrlich, die lange Anfahrt in die Steiermark hatte sich gelohnt: uns erwarteten 60 km Traumwildwasser 1-3, ein herrlicher Campingplatz und eine abenteuerliche und schweißtreibende Wanderung durch die Palfauer Wasserlochklamm …

Langsam aber sicher trudelte am 1.Juni die gesamte Mannschaft des KCEW in Wildalpen (Österreich) auf dem Campingplatz ein.

Am nächsten Morgen ging es, nach einem ausgiebigen Frühstück, direkt ab auf das eiskalte Wasser der Salza. Schwälle und heftige Wellen hielten uns mächtig auf Trab. Trotzdem war auch etwas für unsere Anfänger, Antonia und Andreas, dabei. In mehrere Gruppen eingeteilt, tuckerten wir nun den Gletscherfluss hinunter. In Mendlingbach angekommen, fuhren wir wieder zurück an den Campingplatz. Unsere süchtigen Paddeljungs hielten es keine fünf Minuten auf trockenem Fuße aus und gingen deshalb sofort wieder in die Walze neben dem Campingplatz. Am Abend kochte die Jugendgruppe mit einzelnen Erwachsenen ein leckeres Essen. Nach der abendlichen Vorbesprechung für den nächsten Tag fielen alle todmüde in ihre Schlafsäcke.

Die weiteren sonnigen, warmen Tage sind wir weiterhin kräftig gepaddelt, wie zum Beispiel die Lassing, den Hinterwildalpenbach und natürlich mehrmals die Salza. Die Kindergruppe ist ebenfalls auf den ruhigeren Strecken der Flüsse mitgepaddelt. Die Kinder haben die Fahrten sehr gut gemeistert und wir können stolz auf unsere Nachkömmlinge sein.

Die Stimmung wurde von Tag zu Tag besser und das Ende der genialen Ausfahrt rückte immer näher.

Schließlich ward es 11. Juni und Abreise war angesagt. Alles packte und putzte fleißig und dann ging es auch schon ab nach Hause.

Hiermit bedanken wir uns bei allen Erwachsenen für geleistete Dienste, wie zum Beispiel das Hin-und Herkutschieren, das Braten von Holunderküchlein und das sichere Vorfahren unserer Fahrtenleiter.

Janina Godduhn und Lena Schweikert

Fahrt an die Reuss

Am Freitag fuhren wir bei strömendem Regen los. Der Regen ließ auch die ganze Fahrt über nicht nach. Drum freute es uns um so mehr, dass der Aufbau des Jungenzeltes in eine Trockenphase fiel. Die Mädchen zogen da wohl die schlechteren Karten. Wie war die Nacht im Nassen? Nach dem Frühstück ging es los. Die anderen bevorzugten die Rodeowelle. Ich beschloss aber, dezent daran vorbei zu fahren. Ich hatte am Anfang noch Schwierigkeiten das Boot gerade zu halten. Aber nach den ersten Kilometern ging es schon fast perfekt. Unter uns, ich war heilfroh, als wir wieder auf dem Festland waren. Wieder am Zeltplatz angekommen, wurde unser Gaumen von Lenas 5-Sterne Gurkensalat und Mama Adrians Spaghetti verwöhnt. Den Abend verbrachten wir mit reden und Gruselgeschichten am nicht vorhandenen Lagerfeuer. Ob Lena in dieser Nacht wohl ein Auge zu getan hat, ist fraglich. Nach dieser kurzen Nacht und jeder Menge Nutellabrote ging es wieder auf den Fluß. Ich war um einiges sicherer und riskierte es auch mal, in die eine oder andere "kleine" Welle zu fahren. Wobei ich beinahe gekentert wäre. Aber drei Kreuze, nur beinahe! Nach etlichen Kehrwasserfahrten, kamen wir wieder an der Anlegestelle an. Nun konnte ich auch feststellen, dass es Spaß machen kann, in einer Nußschale einen Fluß hinunter zu fahren. Ich bin happy, dass ich zweimal hinunter gekommen bin, ohne zu kentern. Es war super! Trotzdem war ich dankbar, dass ich am Sonntagabend die Isomatte gegen mein Bett austauschen durfte.

Fabian Bauer

5 Paddler in Huningue

Am Dienstag den 29.8.2000 machten sich 5 begeisterte Paddler auf den Weg nach Huningue: Gerhard, Daniel, Andreas G., Janina und Laura. Weil sehr wenig los war und das Wetter super, waren sie insgesamt vier Stunden in den Wellen! A propos Wellen bzw. Walzen: In ihrer Lieblingswalze brachten sie unzählige (un)gewollte Rodeofiguren zu Stande. Total erschöpft und Gerhard mit viel Wasser in der Nase (wg. vergessener Nasenklammer), machten wir uns auf den Heimweg! Es war ein super Tag!!!!!

Mehr Vereinsfahrten nach Huningue wären toll.

Laura und Daniel

Ferienspielaktion in Waldkirch

Am 4.8.00 bot unser Verein bei der Ferienspielaktion der Stadt Waldkirch zwei je dreistündige Schnupperkurse an, die zusammen von Andreas Schmid, Katharina Burger und mir geleitet wurden. Mitmachen konnte jeder im Alter zwischen 10 und 14 Jahren. Interessenten mußten sich jedoch beeilen, da beide auf je 12 Personen begrenzten Kurse schon am Morgen des ersten Anmeldungstages belegt waren. Wir trafen uns morgens am Bootsschuppen mit zwei Mädchen von der BZ, die einen Artikel über diese Aktion schreiben wollten. Jedes Kind wurde mit Schwimmweste, Boot und Paddel ausgestattet. Fahrradhelm und Badezeug mußte mitgebracht werden. Die Kinder wurden in drei Gruppen aufgeteilt, und nach ein paar Instruktionen zum Einstieg und zur Paddelhaltung ging es dann auch gleich aufs Wasser. Wir brachten den Kindern spielerisch Geradeaus-, Vorwärts- und Rückwärtspaddeln und ein wenig Bogenschläge bei. Überraschend für uns war, wie schnell die Kinder das alles lernten. Wer Lust hatte konnte sich auch eine Spritzdecke nehmen, mußte damit jedoch einen kleinen Kenterkurs absolvieren. Zum Schluß gab es dann noch eine Staffel, wo die Kinder ihre Paddelkünste unter Beweis stellen konnten. Nach drei Stunden Paddeln wurden die Kinder dann ziemlich fertig von ihren Eltern abgeholt, für uns ging es jedoch nach einer einstündigen Mittagspause weiter. Daß diese Aktion ein guter Erfolg war, verdeutlichte die Resonanz der Kinder, die gleich Interesse am Verein zeigten.

Dominik Loest

Paddeltour auf der Ill

Hallo, ich bin die Amelie aus dem Kinderpaddeln und möchte euch von der Paddeltour auf der Ill berichten. Am Sonntag, 23. Juni starteten die Paddler der Elzwelle zu einer Tour auf der Ill durch Straßburg. Wie immer bei solchen Anlässen war unsere Familie wieder mal spät dran. Hektisch packten wir trockene Kleider, Vesper und Paddelklamotten ins Auto, hievten den Canadier auf´s Dach und los ging´s zum Bootshaus nach Kollnau. Da es schon ziemlich spät war, befürchtete mein Vater, daß die Gruppe schon los gefahren war. Aber wir hatten Glück. Harald, Gerhard, Andreas und die anderen waren noch da. Nachdem noch einmal die Fahrtroute besprochen und Karten verteilt worden waren, ging´s endlich los. Nach langer Fahrt kamen wir an der Einstiegstelle an. Dort wurde erst einmal alles ausgeladen. Anschließend wurden die Autos zur Ausstiegstelle gefahren. Das find ich immer so blöd, weil man da immer so lange warten muss bis es endlich los geht. Als die Autofahrer endlich kamen stiegen alle in die Boote und los ging´s. Während ich im Canadier meiner Eltern mitfuhr, waren Jana und ein paar andere Kinder aus der Kindergruppe mit eigenen Booten unterwegs. Gemächlich paddelten wir durch die Vororte von Straßburg Richtung Zentrum. Immer wieder begegneten uns Motorboote auf deren Wellen unsere Boote tanzen. Auf einmal tauchten gewaltige Stadtmauern und Stadttore auf. Wir erreichten das historische Zentrum von Straßburg. Harald schärfte uns noch einmal ein, daß wir auf die Ausflugsboote in Straßburg achten sollen, und dann paddelten wir durch ein Tor in die malerische Innenstadt. Plötzlich mussten wir stoppen. Eine Brücke versperrte einem entgegen kommenden Ausflugsboot den Weg. Ein Schleuser sperrte zuerst die Brücke für die Passanten um sie dann aufzuklappen. Das Boot hatte nun freie Fahrt. Anschließend konnten wir dann passieren. Doch gleich darauf folgte eine Schleuse. Da uns der Schleuser durchließ blieb uns eine längere Tragepassage erspart. Das Schleusen macht sehr viel Spaß wenn plötzlich das Wasser zu sinken beginnt. Nun war es nicht mehr weit bis zur Ausstiegsstelle. Nachdem alle Boote verstaut waren, machten wir noch einen Stadtbummel mit anschließendem Cafe´ Besuch. 

Alle waren sich einig

Diese Tour war 

Spitze!!!!!!!!!! 

PS: Beim nächsten Mal bin ich mit meinem eigenen Boot dabei.

Amelie Würzburger mit Frederike und Robert

Wanderfahrt "Alte Elz"

Bei sonnigem Wetter trafen sich alle Teilnehmer der Wanderfahrt in Riegel, wo die "Alte Elz" vom Leopoldskanal abgeht. Mit über 30 Teilnehmern, davon 27 "Aktiven" ist die Ausfahrt sehr gut angenommen worden. Die Fahrzeuge brachten wir zum Endpunkt der Paddelstrecke ans Rheinhausener E-Werk. Bevor wir zurück waren startete die stark vertretene Jugendgruppe bereits flussabwärts Richtung Kenzingen. Unter der Leitung von Martin Würzburger, der einen der drei Kanadier steuerte, ging es bei gleichmäßig geringer Strömung flussabwärts. Die "Alte Elz" windet sich in ihrem naturbelassenen Bett langsam Kenzingen zu. Erlen, Weiden, Pappeln und Sträucher entlang der Ufer vermitteln den Eindruck ungestörter Natur. Vorbei an Hecklingen paddelten wir unserem ersten Etappenziel entgegen. In Kenzingens "Klein Venedig" mussten am Wehr die Boote umgetragen werden. Hier warteten die vorausgefahrenen Mitglieder der Jugendgruppe in relaxter Haltung. Nach einer idyllischen Rast auf dem Wehr mit Vesper, Kuchen, Kaffe und Tee aus der Thermoskanne setzten wir gemeinsam unsere Fahrt fort. Vorbei an Kleintiergehegen, die bis ans Wasser reichen ging es aus Kenzingen hinaus. Das Flussbett der "Alten Elz" bildet nach zwei weiteren Kilometern mehrere Mäander. Überraschend sah man über den Viehweiden die Paddel der Vorausfahrenden rhythmisch auf- und abtauchen. Die direkte Entfernung war nicht allzu groß, jedoch musste man dem Lauf der Elz mehrere hundert Meter folgen um an die gleiche Stelle zu gelangen. Vor dem E-Werk bei Rheinhausen erreichten wir nach 4 sonnigen Stunden wohlbehalten die Ausstiegsstelle. 
Für die erste Ausfahrt eines Anfängers, wie an diesem 9. April für mich, ist die "Alte Elz" ein idealer Beginn. Trotz anfänglicher Schwierigkeiten den Kurs beizubehalten hat diese Ausfahrt viel Freude gemacht. Nicht zuletzt weil sich immer ein(e) Paddler(in) fand der/die mir beim Ein- oder Aussteigen half, oder einen kleinen Tipp zum richtigen Umgang mit Paddel und Boot geben konnte. So konnte Unsicherheit nicht aufkommen und die freundschaftliche Stimmung ließ die Ausfahrt zu einem herrlichen Erlebnis werden.

Roland Hoch

Fahrt im Urwald

Wenige Tage vor der geplanten Ausfahrt an den Weisweiler Bogen musste unser Fahrtenleiter Charly aus terminlichen Gründen leider absagen. Aber mit 16 Anmeldungen und einem vielversprechenden Ziel wollten wir die Tour auf keinen Fall absagen. In Andreas und Frank waren schnell 2 Ersatz-Fahrtenleiter gefunden, und eine abenteuerliche Tour zwischen vom Sturm Lothar gefällten Bäumen hindurch und an ‘wilden’ Tieren vorbei erwartete uns, hier erzählt von Jana …

An einem Morgen im Mai starteten wir in Richtung Altrhein. Als wir dann dort waren, luden wir die Boote ab und zogen uns um. Nach ca. 15 Minuten waren wir dann alle schon auf’m Wasser.

Das erste Abenteuer geschah schon nach etwa 100m, kurz gesagt: ein Baumstamm lag im Wasser. Das passierte noch ein paar mal, manchmal rutschten wir darüber und manchmal unten durch.

Das nächse Abenteuer war, als wir dann zu den 5 großen Schwänen kamen. Dort schiss sich Mama beinahe in die Hose vor Angst. Aber ehrlich gesagt: Ich hatte auch ein bisschen Schiss.

Als wir dann die Hälfte der Strecke hinter uns hatten, machten wir eine kurze Vesperpause. Dort tauschten Fabi und ich die Boote, ich ging in den Canadier und Fabian ging in meinen Blast. Im Canadier fuhren Jannick als Steuermann und Patrick als Vordermann, Sebi und ich saßen dazwischen als Paddler.

Später mussten wir sogar ein Stück aufwärts paddeln. Das schafften sogar Gregor und Fabi, die beiden Junioren, im Einer.

Als wir die 8 abenteuerlichen Kilometer dann geschafft hatten, setzten wir im Rhein aus.

Jana Schweikert
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Aktivitäten Herbst und Winter 2001

Bitte meldet Euch frühzeitig bei dem jeweiligen Fahrtenleiter an. Anmeldungen zu Ausbildungskursen des Badischen Kanu Verbandes (BKV) müssen mindestens 6 Wochen zuvor erfolgen (Helmut Wolff, Friedhofstr. 5, 78166 Donaueschingen). Beachtet auch die aktuellen Bekanntgaben in der Rubrik “Elztäler Vereine” der Waldkircher Volkszeitung im Lokalteil der Badischen Zeitung, zumeist Donnerstags.

Termin
Veranstaltung
Ort
Fahrten-/Übungsleiter, Sonstiges

I.d.R. letzter Do im Monat 21:00, 26.10., 30.11., 25.1., 29.3., 26.4.
Stammtisch
Jägerhäusle, Waldkirch (Marktplatz)


15:45-17:00, 14.10., 28.10., 11.11., 2.12., 13.1., 3.2., 10.3.
Kindertraining im Bad
Schwimmbad St. Peter (Einlass pünktlich 15:45)
Frank Schweikert, Adrian Ben Shlomo

15:45-17:00, 21.10., 18.11., 16.12., 20.1., 17.2., 17.3., 31.3.
Jugendtraining im Bad

(Faustregel: jeden 3. Sa im Monat plus 31.3.)
Schwimmbad St. Peter (Einlass pünktlich 15:45)
Andreas Schmid, Katharina Burger

Sa 17:00-17:45, 14.10., 21.10., 28.10., 11.11., 18.11., 2.12., 16.12., 13.1., 20.1., 3.2., 17.2., 10.3., 17.3., 31.3.
Erwachsenentraining im Bad (freies Training)
Schwimmbad St. Peter
Andreas Schmid, Frank Schweikert, Katharina Burger, Guido Weiß und Fahrtenleiter

Sa 17:00-17:45, 21.10., 28.10., 11.11., 18.11.
Kenterkurs für Anfänger, Erwachsene, im Bad
Schwimmbad St. Peter
Katharina Burger, Dominik Loest Anmeldung erforderlich!

Sa 17:00-17:45, 2.12., 16.12., 13.1., 3.2.
Eskimotierkurs für Fortgeschrittene, Erwachsene, im Bad
Schwimmbad St. Peter
Katharina Burger, Dominik Loest Anmeldung erforderlich!

Do 19:00-20:00 ab 12.10.00 bis 29.3.01
Schwimmtreff für Jedermann, u.a. mit Vorbereitung DLRG Rettungsschwimmschein und sonstige DLRG-Schwimmabzeichen
Schwimmbad St. Michael
Frank Schweikert, Adrian Ben Shlomo

Nach Absprache
Ausdauer-Fitneßpaddeln
Elz, beim Bootshaus
Harald Seidler, Frank Schweikert

Nach Absprache
WW-Fahrten auf Elz, Wildgutach, Dreisam, Wiese, Wutach, Hüningen/F etc.
Waldkirch
Alle Fahrtenleiter, über Rundruf

OKTOBER/NOVEMBER/DEZEMBER 2000

14.10.00
Ökologielehrgang Fußwanderung
Wutachschlucht
BKV-Lehrgang

28.10.00
9:00-13:30
Arbeitseinsatz Bootshaus, Schaufeln, Spaten, Hacken, Schubkarren etc. mitbringen
Bootshaus Kollnau
Andreas Godduhn, Roland Hoch, bitte Voranmeldung

25.-26.11.00
BKV-Fahrtenleiterausbildung Teil3/3, Theorie, Methodik
Evtl. Ketsch
BKV-Lehrgang

JANUAR/FEBRUAR/MÄRZ 2001

8.-12.1.01
BSB-Übungsleiterausbildung Teil 1/2
Sportschule Schöneck
BSB-Lehrgang

20.1.01, 19:00
Jugendversammlung
Pfadfinderhaus
Katharina Burger

27.1.01, 18:00
Mitgliederversammlung
Felsenkeller
Vorstandschaft

Februar
Sammeln von Fahrtenvorschlägen, evtl. Treffen der Fahrtenleiter
Noch offen
Harald Seidler

25.3.01
Tips in der Walze
Evtl. Reuss
BKV-Lehrgang, DM 15,-

Vorschau auf BKV-Lehrgänge APRIL bis DEZEMBER 2001

31.3.-1.4.01
Sicherheitscheck für´s Paddeljahr
Hüningen/F
BKV-Lehrgang, kostenlos

12.-13.5.01
BKV-Fahrtenleiterausbildung Teil1/3, Ökologie, Anfängerschulung, Großgewässer
Elchesheim-Illingen
BKV-Lehrgang, kostenlos

14.6.01
WW-Schulung “Fun im Boot”, WW 3
Vorarlberg
BKV-Lehrgang, DM 15,-

23.6.01
Angst im Wildwasser – Nein Danke!
Hüningen/F
BKV-Lehrgang, DM 15,-

7.-8.7.01
BKV-Fahrtenleiterausbildung Teil2/3, WW-Technik, Bergetechnik
Hüningen/F
BKV-Lehrgang, nur Kanalgebühr

22.-23.9.01
Übungsleiter-Verlängerung, WW 3
Ilanz/Vorderrhein/CH
BKV-Lehrgang

1.-2.12.01
BKV-Fahrtenleiterausbildung Teil3/3, Theorie, Hallenbadtraining
Ketsch
BKV-Lehrgang, kostenlos

Dezember, Mo-Fr
BSB-Übungsleiterausbildung Teil 2/2
Sportschule Schöneck
BSB-Lehrgang

Wanderfahrtensaison 2000 und Ausblick 2001:

Rückblick 2000:

Wenn es im September schon wieder etwas kälter wird und oft nur der gute Wasserstand von Elz & Wilder Gutach über manchen Regentag hinweghilft kann bereits ein erste kleines Resumee der fast abgelaufenen Paddelsaison erfolgen.

An dieser Stelle sei ein besonderer  Dank an alle Fahrtenleiter und sonstigen Helfer gerichtet, die die laufende Saison schon zu einem vollen Erfolg gemacht haben.

Dabei möchte ich den Erfolg gar nicht so sehr an den Mitte August bereits über 6.500 gefahrenen Kilometern, die das Gesamvorjahresergebniss bereits übertroffen haben, festmachen. Vielmehr wurden etliche wunderschöne Wander & Wildwasserfahrten mit großer Beteiligung durchgeführt: 

Einige der Highlights 2000:

Die Alte Elz Fahrt von Kenzingen hat sich auch im Jahr 2000 als ein würdiger und gelungener Start in die neue Saison erwiesen. 

Für alle die glasklares Wasser und fast 60km unverbautes Wildwasser lieben gab es mit der Fahrt an die Salza 2 Wochen Traumwildwasser der Superlative.

Alle Rodeofahrer und auch solche die es noch werden wollten waren von der Fahrt nach Bremgarten begeistert und auch die gemütlichere Fahrt durchs Gnadental war für viele Paddler ohne Rodeoambitionen ein Genuß.

Was macht Man/Frau im Juli Hochsommer in Freiburg? Paddeln?   Wer einmal einen Blick in unser neues Fahrtenbuch im Bootshaus wagt sieht, dass uns der diesjährige badische Monsun Traumpegelstände bescherte, die noch so mancher seinen Enkeln erzählen wird! 

Eintrag vom 15.7. Wilde Gutach bei 1.20 Meter im Juli : Frank Schweikert und Gerhard Benz.

Gemütlicher als bei diesem Pegel auf der wilden Gutach ging es auf der Ill/Straßburg-Fahrt Ende Juli zu. Die Fahrt führte auf der Ill mitten durchs Herzen von Straßburg, dem Altstadtviertel, Petit France. 

Mit 20 Teilnehmern war die Wandergruppe recht groß und gemeinsam in der Schleuse zu warten und in einer halben Minute ca. 3 Meter weiter unten im Boot zu sitzen war nicht nur für viele Kinder ein spannendes Erlebnis. Und anschließend beim Bummel und im französischen Cafe bei Cafe au lait und Croissants blieb auch noch Zeit, Straßburg außerhalb des Bootes zu erkunden! 

Ausblick Programm Planung 2001:

Um 2001 ein ebenso attraktives Programm auf die Beine stellen zu können bitte ich jetzt schon die Fahrtenleiter und alle die es werden wollen an den regnerischen Herbstagen Bücher und Karten zu wälzen, welche attraktiven Fahrten im nächsten Jahr angeboten werden können. Dabei ist prinzipiell die Organisation eines Bade & Paddelnachmittages in der Umgebung genauso gerne gesehen wie das Angebot einer geführten Tour in Nepal! 

Dokumentation & Berichte über die Fahrten:

An dieser Stelle sollen auch nochmals die Fahrtenleiter ermutigt werden, pro Ausfahrt einen oder mehrere Teilnehmer zu einem kleinen Artikel über die Fahrten zu animieren. 

Außerdem können alle Wanderfahrten von Gruppen oder Einzelpersonen, egal ob offiziell ausgeschrieben oder nicht, in dem neu in unserem Bootsschuppen ausliegenden Fahrtenbuch eingetragen werden.

Ganz einfach Tag mit Datum der Fahrt, Fahrtroute, Name oder Anzahl der Teilnehmer bei großen Gruppen notieren. Gefahrene KM-Zahl bitte nicht vergessen.

Zum Abschluss dieser Saison noch ein kleiner Führer für die zu erwartenden Pegelstände der kommenden Paddelsaison 2001.

In einer hochkarätig besetzten Arbeitsgruppe konnte endlich eine genaue Pegelliste speziell für unsere Region erarbeitet werden. 

Frühjahr mit Schnee:
Schmelzwasser

Frühjahr ohne Schnee:
kein Schmelzwasser

Verregneter Sommer:
gutes Wasser

Trockener Sommer:
schlechtes Wasser

Herbst:
wenig Wasser

Noch Fragen ?

Euer Elzwelle Wanderwart Harald Seidler
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 Antrag auf Aufnahme in den Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Ich/wir beantragen die Aufnahme in den Kanu Club Elzwelle Waldkirch:

Name (bei Familie alle Personen):
_______________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

Geburtsdatum (bei Familie alle Personen):
_______________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

Straße:
___________________________________________________________________________________

PLZ - Wohnort:
______________________________________________________________________________

Telefon/e-Mail:
______________________________________________________________________________

Eintrittsdatum:
______________________________________________________________________________

Ich bin einverstanden mit dem automatischen Bankeinzug des Vereinsbeitrages (bitte berücksichtigen Sie, daß dadurch die ehrenamtliche Tätigkeit des Kassenwartes sehr erleichtert wird und der Verein Kosten spart!)

Ja
�
Nein
�

Bankverbindung:
___________________________________________________________________________

Ich bin einverstanden, daß meine Adresse auf einer Liste zu Zwecken der einfacheren Kontaktaufnahme an Vereinsmitglieder weitergegeben wird.

Ja
�
Nein
�

Die Vereinssatzung erkenne ich / erkennen wir als verbindlich an. Die Angaben werden elektronisch gespeichert.

Unterschrift

(bei minderjährigen Erziehungsberechtigter):
_______________________________________________________

Ort, Datum:
________________________________________________________________________________

Der Vereinsbeitrag ist jährlich im Voraus fällig und setzt sich wie folgt zusammen (Stand Jan. 2001, in Euro):

(Bitte zutreffenden Gesamtbeitrag markieren)

Verband
Kinder

Jugend
Erwachs.
Erwachs.
Fam. bis 5 Pers (1)

Allerz. bis 4 Pers (1)


In EURO
Bis 6
 7-14
15-17
ab 18
Ermäßigt (2)
von
bis
von
bis

DKV
0,00
1,28
2,81
6,39
6,39
12,78
21,22
6,39
14,83

BKV
0,00
0,25
0,51
2,05
2,05
4,09
5,62
2,05
3,58

BSB
0,41
0,41
0,77
0,77
0,77
1,94
3,83
1,18
3,07

KCEW
2,59
13,06
15,91
20,79
15,79
44,19
32,33
23,38
11,52

Gesamt
3,00
15,00
20,00
30,00
25,00
63,00
63,00
33,00
33,00

 (1) Nur Kinder unter 18. Jedes weitere Kind zahlt die Summe der Dachverbandsbeiträge plus 1/2 des Vereinsbeitrages.










(2) Junge Erwachsene (18-25) in Ausbildung, Wehr- oder Zivildienst sowie nach Antrag an Vorstand.










~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Auszug aus der Vereinssatzung ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Bankverbindung ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., Volksbank Waldkirch, Konto Nr. 30 50 06, BLZ 680 924 00




Inserate:




R. Klausmann GmbH




Outdoor Center Freiburg

So ist der Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V. erreichbar:

Anschrift
Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., Neue Kirchmatte 15, 79183 Waldkirch, www.elzwelle.de

1. Vorsitzender
Frank Schweikert, Tel. 07681-23404, vorstand@elzwelle.de

2. Vorsitzender
Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193

Kassenwart
Gerhard Benz, Tel. 07681-1637, kasse@elzwelle.de

Jugendwart
Katharina Burger, Tel. 07681-5923, jugend@elzwelle.de

Stellv. Jugendwart (u. stellv. Pressewart)
Adrian Ben Shlomo, Tel. 07666-949447, presse@elzwelle.de

Wanderwart
Harald Seidler, Tel. 07681-491480, wanderwart@elzwelle.de

Stellv. Wanderwart
Jutta Seidler, Tel. 07681-491480

Jugendsprecher
Lena Schweikert, Tel. 07681-23404

Stellv. Jugendsprecher
Gregor Marstaller, Tel. 07666-2451

Presse und

Redaktion Elzwelle aktuell
Jörg Müller, Tel. 07666-7084, presse@elzwelle.de

Adrian Ben Shlomo, Tel. 07666-949447 

Web-Master  www.elzwelle.de
Claus und Kim Schweikert, Tel. 09129-4635, webmaster@elzwelle.de

Bootshauswart
Roland Hoch, Tel. 07681-25384

Materialwart: Boote/Sportgeräte
Andreas Schmid, Tel. 07665-1285

Materialwart: Anhänger/Campingzubehör
Bernd Haar, Tel. 07681-7253

Bankverbindung
Volksbank Waldkirch, BLZ 680 924 00, Konto 30 50 06

Spenden: Bitte vollständige Angabe der Adresse für Spendenquittung. 

Inserate
Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193

Dankeschön ...

... der Volksbank Waldkirch, dem Einrichtungshaus Woerner, der Firma Gartenbau Gruber, der Pfeffermühle, dem Hotel-Restaurant Felsenkeller, der Augenoptik Wipfler, dem Autohaus Huber, der Esso-Tankstelle und Autohaus Fackler, der Steinmetzwerkstatt Bernd Haar, der Firma Radsport-Hoeser, den Stadtwerken Waldkirch, dem Malerbetieb und Autolackiererei Viesel, der Kandel Apotheke, der Buchhandlung Augustiniok, dem Bauunternehmen Karl Burger, der Firma Brillen Eckhardt, der Zimmerei Martin Ruf, der Firma Werbedesign Melcher, der Firma R. Klausmann und dem Outdoor Center Freiburg, die uns mit ihren Anzeigen ein Stück des Weges frei machen.
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Unsere Inserenten freuen sich auf Euren Besuch ...

Die nächste Elzwelle aktuell – mitmachen lohnt …!

Wie bereits in der letzten Ausgabe der Elzwelle aktuell werden wir unter den Text- und Bildautoren sowie unter den Akquisiteuren für Inserate wieder einen interessanten Preis verlosen (das schließt natürlich auch die Autoren der Homepage www.elzwelle.de ein; hierfür suchen wir noch nach dem besten Foto einer typischen “Elzwelle”!).

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe der Elzwelle aktuell ist der 10. März 2001. Textbeiträge, schöne Bilder, Inserenten – mitmachen lohnt in jedem Fall!
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